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Beilage zu Rr . INI der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 13 . August 1887 .

Der Entwurf der A « sführ « ngsbestimmungen
zum Branutweinsteuergesetze .

Den gestern erwähnten Artikel der „Berliner Polit .

Nachrichten " über den im preußischen Fmanzmimstermm
ausgearbeiteten Entwurf der Ausführungsbestimmungen
zum Branntweinsteuergesetze theilen wir nachstehend nn

Wortlaute mit : . . , ^ »
Wegen Ausführung des neuen Branntwemsteuergesetzes soll ,

wie wir hören , in diesen Tagen seitens des Finai,Ministers an

die Provinzialfieuerbehörden eine allgemeine Beifügung ergangen
sein , in welcher denselben die vom Bundesrath demnächst zu er¬

laffenden bezüglichen Bestimmungen untgetberlt werden , zugleich
mit der Aufforderung , sich bis zum 28 . August gutachtlich zu

äußern . Bereits vor der Aufstellung der Ausfuhrungsbesirm -

mungen waren die Provinzialsteuerdirektoren gehört worden und es

konnte ihnen jetzt , da sich bei dieser Aeußerung hinsichtlich der

wesentlichen Punkte eine völlige Uebereinstimmung ergeben hat ,
die Ermächtigung ertheilt werden , diejenigen Vorschriften des

Entwurfs , welche die vor dem 1 . Oktober d . I . erforderlichen
Maßnahmen betreffen , sofort zur Durchführung zu bringen . Dem

Bundesrathc dürfte der Entwurf der Ausführungsbeftimmungen
bei seinem Zusammentritt gegen Mitte September vorgelegt werden .

Der Entwurf erweist sich natürlich als ein sehr umfangreiches
Werk , da diejenigen Anordnungen des Gesetzes , deren nähere Be¬
stimmung dem Bundesrathc überlasten ist , in der ausführlichsten
Weise ergänzt und detaillirt werden mußten . Es erscheint selbst¬
verständlich , daß bei einem Gesetze und den Ausführungsbestim¬
mungen zu demselben , welche das Interesse sehr weiter Kreise
tief berühren , noch mancherlei Wünsche unberücksichtigt geblieben
sind . Gleichwohl können jene Jnteressenkreise dem Inkrafttreten
des Gesetzes zum 1 . Oktober mitj um so größerer Ruhe entgegen¬
sehen , als unserer Meinung nach kein Zweifel obwaltet , daß die
Ausführungsbcstimmungen in mancherlei Punkten den noch laut
werdenden Wünschen der Interessenten Berücksichtigung nach
Möglichkeit zu Theil werden lassen werden . Dieselben mußten
zunächst fertig gestellt werden , um eben die gutachtlichen Aeuße -
rungen aller der an dem Gesetze bethciligten Kreise rechtzeitig zu
erlangen . Außer den Gutachten der Provinzialsteuerdirektoren ,
welche , wie oben erwähnt , für den 28 . August einzuliefcrn sind,
werden noch Gutachten aus dem Handelsstande eingezogen wer¬
den und sind dem Vernehmen nach für die nächsten Tage Ein¬
berufungen aus diesen Kreisen zu erwarten . Aus den landwirth -
schaftlichen Jnteressenkreisen sind bereits Sachverständige gehört
worden , und dürfen die Ausführungsbestimmungen verschiedene,
wenn auch nur wenige Modifikationen , entsprechend den Wün¬
schen dieser Herren , erfahren . Zweifellos liegt es in der Absicht
der Regierung , nichts zu unterlassen , um in Ausführung des
Gesetzes allen berechtigten Wünschen innerhalb der Grenzen des
Möglichen gerecht zu werden . Wie verlautet , beschäftigen sich
die Vorschriften außer mit den Stundungsbedingungen insbe¬
sondere mit den technischen Vorkehrungen , welche sich durch die
Schutzbestimmungen des Gesetzes als nothwendig ergeben , so mit
der Aufstellung der Sammelgefäße , den Verschlüssen an den
Brennvorrichtungen , Rohrleitungen , Kühlgefäßen u . s. w . zur
Verhinderung der Ableitung von Alkohol und Lutter . Beson¬
dere Sorgfalt ist auf die Vorschriften für die Aufstellung , Reini¬
gung und Revision der Mcßapparate verwendet . Ferner sind
die genauesten Vorschriften für die Feststellung der Menge und
Stärke des Branntweins und seine Abfertigung zum freien Ver¬
kehr beziehungsweise zum Lager gegeben . Am ausführlichsten ist
die Abfindung ( Fixation ) der kleinen Brennereien (8 13 d . G . )
behandelt und für jede der besonderen Betriebsarten genaue An¬
weisung dafür gegeben. Beigefügt sind, wie man hört , eine Reibe
von Anlagen mit Zeichnungen , welche die vorgeschriebenen Ver¬
schlüsse veranschaulichen , und mit Schematien für die Protokolle ,
Register , Bcrsendungsscheine u . s . w.

Nach 8 3 des Gesetzes kann Gewerbetreibenden , welche Brannt¬
wein erzeugen oder damit Handel treiben , die Vcrbrauchsabgabe
gestundet werden , sofern sie für den Betrag derselben aus¬
reichende Sicherheit bestellen. Als Minimalbctrag für einen zu
stundenden Abgabenbetrag werden in den Ausführungsbestim¬
mungen 50 Mark festgesetzt . Die Frist , bis zu welcher die Ab¬
gabe gestundet werden kann , soll sechs Monate betragen mit der
Maßgabe , daß die gestundete Verbrauchsabgabe bis zum 25 . Tage
des Monats , in welchem die Stundungsfrist abläuft , und wenn
dieser auf einen Sonn - oder Feiertag fällt , am Tage vorher
baar eingezahlt oder durch fällige Bonifikationsanerkenntniffe ab¬
gelöst werden muß . Wer es einmal versäumt , die Zahlung der
gestundeten Abgabe pünktlich zu leisten , soll auf fernere Stun¬
dungsbewilligung keinen Anspruch haben . Vor der Bewilligung
der Stundung , möglichst bei dem Anträge auf dieselbe , soll der
Steuerpflichtige auf Höhe des zu stundenden Abgabebetrages der
Steuerbehörde Sicherheit leisten , was durch Niederlegung einer
gleich großen Summe kurshabender inländischer Staatspapiere
oder sonstiger von der Reichsbank beleihbarer Effekten , durch
Ausstellung gezogener oder trockener, von sicheren Personen acccp-
tirter oder avalirter Wechsel , durch Hypotheken oder Grund¬
schulden oder durch Bestellung eines Faustpfandes von Brannt -
weinvorräthcn oder anderen Maaren geschehen kann . Die Stun¬
dung soll von den Hauptzoll - und Hauptsteuerämtcrn bewilligt
werden können , wenn jedoch die Sicherstellung auf andere , als
die oben angegebene Weise , z . B . durch Bürgschaftsleistung er¬
folgen soll , die Entscheidung den Direktivbehörden Vorbehalten
bleiben . Gewerbetreibende , welche als zuverlässig und hinreichend
sicher bekannt sind , sollen die Hauptämter von der Verpflichtung
zur Sicherhcitsbestcllung ganz oder zum Theil zu entbinden er¬
mächtigt sein , sofern nur eine dreimonatliche Stundungsfrist in
Anspruch genommen wird . In diesem Falle soll der betreffende
Gewerbetreibende sich aber jederzeit einer Revision seines Lagers
unterwerfen müssen und eventuell zur sofortigen nachträglichen
Sicherheitsbestellung verpflichtet sein .

Die in den §8 5— 15 des Gesetzes enthaltenen S ch u tz b e -
stimmungen werden in den Ausführungsvorschriften , und zwar
zunächst für diejenigen Brennereien , für welche nicht eine bindende
Festsetzung der Vcrbrauchsabgabe im Voraus stattfindct , aus¬
führlich detaillirt . Es find mindestens zwei unter sich durch
Uebersteigrohre verbundene geschlossene Branntweinsammelgefäße ,
in der Regel aus Eisenblech , in einem allseitig geschloffenen unter
Mitverschluß der Sleuerverwaltung zu haltenden Raume aufzu -
stellen , in welche der gcsammte gewonnene Branntwein geleitet

wird . Bereits vorhandene hölzerne Sammelgefäße sollen bis auf
Weiteres fortbenutzt werden können . Die Zahl und Größe der
Gefäße ist für eine acht- bis zehntägige Ausbeute zu bemessen.
Die Gefäße sind mit einem völlige Entleerung ermöglichenden
Ablaßhahnen , neu anzuschaffende mit Standglas und Skala zu
versehen . Alle Gefäße find amtlich naß zu vermessen . mit fort¬
laufender Nummer und Litcrinhalt zu bezeichnen und zu inven -
tarisiren .

Die Brennvorrichtung muß ganz frei Kästchen und von allen
Seiten eine genaue Besichtigung gestatten . Da die Ablei¬
tung von Alkoholdämpfen aus der Brennvorrichtung
die Benutzung einer besonders aufzustellenden und ihres Umfanges
wegen schwer zu verheimlichenden Dephlegmations - und Kühl¬
vorrichtung voraussetzt und auch , insofern die Alkoholdämpfe
nicht nach ihrer Dephlegmirung aus den oberen Theilen des
Brenngeräths entzogen werden , nur ein unverwendbares Roh¬
produkt von geringer Alkoholstärke zu liefern vermag , so schreiben
die Ausführungsbestimmungen nur für den Fall , wenn begrün¬
deter Verdacht entsteht , daß die Rohrleitung eines Brenngeräths ,
in welcher die Alkoholdämpfe zur Kondensation nach der Kühl¬
vorrichtung geleitet oder die Räume , durch welche sie hindurch¬
geführt werden , zur Ableitung von Alkoholdämpfen gemißbraucht
werden , besondere Verschlüsse durch Kunstschlöfser , Plomben oder
Kappen an den Flanschen vor . Zur Verhinderung der Ablei¬
tung von Lutter genügt es bei allen Säulen - und Kolon -
nenapparaten , wenn dieselben nur zur Zeit ihrer Unthätigkeit
und namentlich , sobald sic eine Reparatur durch den Kupfer¬
schmied erfahren , einer gründlichen innerlichen Revision unter¬
worfen werden . Bei allen Brenngeräthen , bei denen die Lutter¬
bildung in einem im Vorwärmer befindlichen Behältniß — dem
Lntterkasten — oder in einem besonderen Gefäß — dem Sepa¬
rator — erfolgt , und zu denen die einfachen Maischwärmer¬
apparate , die Dorn 'schen , Pistorius ' schen Apparate mit neben¬
einanderstehenden Blasen , die Gall ' schen und ähnlichen , oft nur
unwesentlich von einander verschiedenen Apparate gehören , schrei¬
ben die Bestimmungen eigene Vorrichtungen vor , welche ebenfalls
in Plomben - , Kunstschloß - und Kappcnverschlüssen an Separa¬
toren , Durchlaßhähnen und Flanschen bestehen und durch detaillirte
Zeichnungen veranschaulicht werden . In Brennereien , welche
nicht auf einen Zug fertigen Branntwein Herstellen, ist es in der
Regel nickt gestattet , das Luttern und Mienen auf demselben
Brenngeräth vorzunchmen , vielmehr sind für beide Verrichtungen
getrennte Brenngeräthe aufzustellen .

Alle Rohrleitungen , in welchen die Alkoholdämpfe bezw.
die geistige Flüssigkeit bis zu den Sammclgefäßen fortgeführt
werden , müssen durchweg freiliegen und von allen Seiten eine
genaue Besichtigung gestatten . Durchgänge der Rohrleitung
durch Mauerwerk oder Fußböden müssen gleichfalls freigelegt
und können mit Glasscheiben verschlossen werden . Alle Leitungen
sind hell und blank zu erhalten . Alle Flanschenverbindungen
find durch Plomben und Ziukblechkappen , die ihrerseits mit
Plomben verschlossen sind , zu verschließen ; zu den Plombirungen
ist mit Kupferdraht durchsponnene Schnur zu verwenden .

Den Küblgeräthen und den weiteren Geiströhren bis zu
den Sammelgefäßen hin empfehlen die Ausführungsbestimmungen
ein besonderes Augenmerk zu widmen , da die Alkoholdämpfc sich
mit dem Eintritt in die Kühlvorrichtung vermöge der eintreten¬
den Verdichtung in Branntwein verwandeln , mit diesem Augen¬
blick also auch der Reiz zur Anbohrung der Leitungen erheblich
wächst. Kühlfäffer mit Kühlschlangen darin dürfen nicht direkt
auf Mauerwerk , sondern müssen auf Füßen ruhen . Für offene
Kühlfäffer dieser Art ist durch paffende Plombirung dis Heraus¬
nahme der Kühlschlange zu verhindern . Revisionen der Schlange
sind zulässig . Für schlangenartige ( Siemens ' sche) Kühler wird
vorgeschrieben , daß das bogenartig hervortretende Kühlrohr hell¬
blank erhalten werden muß ; feiner find sämmtliche Flanschen zu
plombiren ; bei besonderem Verdacht ist dort , wo das Kühlrohr
hervortritt , ein schrankartigcr hölzerner , mit Kunstschlössern ver¬
schließbarer Verschluß herzustellen . Bei Kühlcylindern beschränken
sich die Bestimmungen auf die Anbringung eines Plombenvcr -
schlusses an den Flanschen des Einströmungs - und des Aus¬
strömungsrohres . Der Cylinder muß von allen Seiten der Be¬
sichtigung zugänglich und entweder am Gewölbe der Decke mit
eisernen Streben befestigt sein oder auf Fußen über dem Mauer¬
werk ruhen .

Die Vorlage ( auch Pistorius ' scher Verschluß genannt ) ist
mit Plomben - und Kappenverschluß an den Verbindungsschrauben
und am Luftrohr zu versehen. Ueberall , wo sich kein Pistorius '-
scher Verschluß vorfindet , sondern der Alkohol in einen offenen
Trichter ausströmt , muß ein solcher Verschluß hergcstellt werdeu .

In der Brennstube etwa vorhandene Sammelgefäße , welche
zur Aufnahme der täglichen Alkobolansbeute oder zur Feststellung
der Ausbeute aus den einzelnen Maischbottichen bestimmt sind ,
müssen beseitigt werden . Es ist den Vrennereiinhabern jedoch
gestattet , Präzisionsmeßapparate ohne Feststellung des
Alkoholgehalts und ohne Probenehmer von Gebrüder Siemens
in Charlottenburg oder ähnliche Apparate beizubehalten oder auf
ihre Kosten aufzustellen ; dieselben sind alsdann in Bezug auf
steuerliche Verschlüsse ebenso wie amtlich ausgestellte Meßapparate
zu behandeln .

Den Brennereien ist möglichst zeitig mitzutheilcn , welche
Anlagen sie in ihren Brennereien zu treffen haben und über die¬
selben bei Beginn des Betriebes ein Protokoll aufzunehmen . Die
steuerliche Revision hat sich hinfort außer auf den Be¬
triebszustand der Maisch - und Brenngeräthe mit aller Gründ¬
lichkeit nicht nur auf sämmtliche Flanschen - und Hahnvcrschlüfse ,
sowie die Rohrleitungen , sondern auch auf den guten und sicheren
Verschluß des Raumes , in welchem sich die Sammelgefäße be¬
finden , zu erstrecken . Es ist dabei namentlich zu untersuchen und
fcstzustellen, ob irgendwie ein Versuch zur Ableitung von Alkohol
gemacht ist, was sich bei Hähnen und Flanschen nur durch Ver¬
letzung der amtlichen Verschlußanlagen , bei den Rohrleitungen
nur durch Anbohren bewerkstelligen läßt . Letzteres würde an der
blank zu erhaltenden Oberfläche der Rohrleitungen sofort kennt¬
lich fein und muß in jeder Brennerei stets verdünnte Schwefel¬
säure vorhanden sein , um mittelst eines in diese Flüssigkeit ge¬
tauchten Lappens jede erblindete Stelle sofort blank reiben zu
können . Durch dies Verfahren ist auch das geringste wieder ver¬
kittete oder verlöthete Bohrloch wahrzunehmen . Dem Hauptamte
bleibt überlassen , von Zeit zu Zeit noch besondere Prüfungen der
Verschlüsse anzuordnen .

In Brennereien , wo die Einrichtung besonderer unter sicherem
steuerlichem Mitverschluß stehender Räume zur Aufstellung von
Sammelgefäßen nicht oder nur mit unverhältnißmäßigcn Kosten
möglich ist oder wo aus sonstigen Gründen die Aufstellung von
Me ßapparaten ( 8 6 d . G . ) den Vorzug vor derjenigen von
Sammelgefäßen verdient , sind an Stelle der Sammelgefäße , zur
Feststellung der aus der Maische ohne Rücksichtauf späteres Mienen
oder Rektifiziren gewonnenen geistigen Flüssigkeit nach Menge
und Stärke , seitens der Steuerbehörde geeignete Sicmens '-
sche Meßapparate — Spiritusmcßapparate oder Probe¬
nehmer — aufzustellen und zu kontroliren . Es folgen genaue
Vorschriften über .die Aufstellung des Meßapparatcs , welche,
wenn möglich , unter Leitung des Hauptamtsdirigenten zu erfol¬
gen hat . Di ; Aufstellung hat in der Regel in dem Raume der
Brennvorrichtung , jedoch wegen der Einwirkung der Wärme wo¬
möglich nicht in der Nähe des Vrcnnapparates zu erfolgen . Vor der
Aufstellung ist der Fußboden der Brennstubc zu untersuchen . Er¬
hält das Postament des Meßapparats eine Stellung direkt auf
dem Erdboden , so kann diejenige Rohrvorrichtung des Siemcn 'schen
Apparates , welche bei absichtlicher Verstopfung des Ausflußrohres
den Branntwein in das Innere des Erdbodens führt (sog . Heber ),
etwa IV, Meter tief unter amtlicher Aufsicht in die Erde ge¬
führt werden . Walten jedoch die geringsten Zweifel daüber , ob
man vielleicht unterirdisch zu dieser Rohrvorrichtung gelangen
kann , oder befinden sich unter dem Ausstellungsraum andere
Räume , so ist die Rohrvorrichtung innerhalb des Postaments des
Apparates mit einem entsprechend großen Gefäß in Verbindung
zu bringen , welches den durch absichtliche Verstopfung angesam¬
melten Branntwein aufnimmt . Dieses — unter amtlichen Ver¬
schluß zu setzende — Gefäß muß gleichzeitig mit dem Meßappa¬
rat aufgestellt und , unbeschadet der etwaigen Einleitung eines
Strafverfahrens , besonders zur Versteuerung gezogen werden .
Zu diesem Zwecke ist im Fundament eine mit einer verschluß¬
fähigen Thür versehene Oeffnung anzubringen . Bei der Auf¬
stellung des Meßavparates ist darauf Bedacht zu nehmen , daß
der aus der Vorlage fließende Branntwein ein Gefälle von min¬
destens 75 Centimeter erhält . Hierauf ist der Meßapparat mit
den zur Leitung des Branntweins bestimmten Rohren zu verbin¬
den und sind diese vorschriftsmäßig zu plombiren . Vesonders
genaue Vorschriften sind für die Revisionsbeamten bezüglich der
Prüfung des Meßapparates vor Inbetriebsetzung gegeben. Nach
dieser Prüfung ist der Mantel des Apparates zu schließen und
zu plombiren , der dem Mcßapparate beigegebene Zinksturz über
denselben zu bringen und der Zinksturz mittelst der zugehörigen
zwei stählernen Bolzen zu verschließen , welche ihrerseits durch
Plombirung einseitig unentfernbar gemacht werden . Ueber die
Aufstellung des Meßapparates ist eine Verhandlung anfzuneh -
men und an das Hauptamt einzureichen , beglaubigte Abschrift
davon aber zum Belagshefte der Brennerei zu bringen .

Die spezielle Prüfung der Meßapparate liegt dem Hauptamts¬
dirigenten bezw . dessen Vertreter ob und muß im Laufe jeder
Brennperiode mindestens zweimal von diesem vorgenommen wer¬
den . Die erste Prüfung hat möglichst kurz vor Beginn des neuen
Betriebes stattzufinden . Für Brennereien , welche das ganze Jahr
hindurch arbeiten , sind mindestens drei solche Revisionen abzu¬
halten . Besonders gefährdet erscheinende Mcßapparate . wie die
in Melassebrennereien , sind öfter , mindestens alle zwei bis drei
Monate , zu rcvidiren . Alljährlich mindestens einmal , womöglich nach
Schluß jeder Brennperiode muß der Meßapvarat gerinigt werden .
Ueber daß Ergebniß der Prüfungen ist ein kurz gefaßtes Proto¬
koll aufzunehmen und im Bclagsheft der Brennerei zu verwahren .
Haben sich erhebliche Anstände ergeben , so muß hierüber Bericht
an die Direktivbehörde erstattet werden . Eine sonstige Oeffnung
des Meßapparats im Laufe der Brennperiode , außer zu besonde¬
ren Prüfungen durch die damit betrauten Oberbeamten , darf in
der Regel nicht erfolgen .

Unmittelbar vor Beginn und nach Beendigung des täglichen
Maischbelriebcs ist der Brennereibesitzer oder dessen Bevollmäch¬
tigter verpflichtet , den Stand der Zählwerke der vorhandenen
Meßapparate in dem hierüber in vierteljährlichen Zeitabschnitten
zu führenden Zäblwerksregister einzutragen . Das Re¬
gister ist nach Ablauf jedes Vierteljahrs förmlich abzuschließen
und der Steuerhebestelle bis zum 5. Tage des ersten Monats im
neuen Vierteljahr einzuscnden . Ebenso sind etwaige Störungen
im regelmäßigen Gange und Verletzungen der amtlichen Ver¬
schlüsse unmittelbar nach ihrer Wahrnehmung aufzunehmen .

Spiritusmcßapparate sind nur zur Kontrolirung von
mindestens 40prozentigem Branntwein aufzustellen .

In den kleinen Brennereien , welche nicht auf einen
Zug fertigen Branntwein Herstellen und in welchen die Auf¬
stellung einer besonderen Wienblase neben der Lutterblase auf
Schwierigkeiten stößt, kann das Luttern und Mienen des Vrannt -
weins auf derselben Brennvorrichtung unter folgenden Ve -
dingungen nachgelassen werden : Statt der Sammetgefäße ist
ein Siemens 'scher Probenehmer aufzustellen und bleibt derselbe
mit dem Kühler so lange verbunden , als nicht eine Trennung
desselben vom Kühler behufs des Wienens erforderlich wird .
Der Brennereiinhaber hat im Betriebsplan genau zu
deklariren , an welchen Tagen , zu welcher Stunde innerhalb Her
gesetzlich zulässigen Brennfrist und wie lange er die Brennvor -
richlung zum Mienen zu benutzen beabsichtigt. Zu der deklarirten
Stunde erscheint dann ein Beamter , löst die Verbindung des
Probenehmers mit dem Kühler , läßt die Brennvorrichtung mit
dem zu rekrifizirenden Lutter füllen und verschließt sie dann mit
Kunstschlössern oder Plomben . Das Mienen kann seitens der
Steuerverwaltung auch unter ständige steuerliche Aufsicht gestellt
werden . Bei Beendigung des Wienens stellt ein Veamter die
Verbindung wieder her . In kleinen Brennereien , welche nach
den örtlichen Verhältnissen der steuerlichen Kontrole keine Schwie¬
rigkeiten bieten , kann auch statt des Probenehmers ein steuerlich
verschlossenes Sammelgefäß für Lutter aufgestellt werden , aus
welchem letzterer unter Feststellung seiner Menge und Stärke
durch die Beamten entnommen und auf die Brennvorrichtung
gebracht wird , oder es können gleichzeitig steuerlich verschlossene
Sammclgefäße sowohl für den Lutter als für den Branntwein
mittelst eines unter steuerlichem Verschluß zu haltenden Zwei¬
wegehahns mit der Brennvorrichtung in Verbindung gebracht
werden .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Handel und Berkehr .

Handelsberichte.
Költt , 11 . Aug . Weizen , vorräthig alter , loco 18.75, hiesiger

neuer so , 16.50, per Novbr . 16.25 . Roggen Io« > hiesiger 13.50,
per Novbr . 11 .85 . Rüböl loeo mit Faß 25 .50, per Oktbr . 24 .—.
Hafer loeo 11 . 75.

Antwerpen , 11 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffln . , Type weiß , disvon . 15. Still .

Bremen , 11 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan -

dart white loco 5 .S0. Schwach,
nicht verzollt 34 '

,. .
Amer. Schweineschmalz, Wilcox,

Paris , 11 . August. Rüböl per August 55 .70, per Septbr .
56 .25, per September -Dezember 56 .50, per Januar -April 57 .—.
Still . — Spiritus per August 42 .75, per Jan .-April 41 .25 .
Still . — Zucker , weißer, disponibel . Nr . 3 , per August
33 .60, per Oktober-Januar 34 .25 Still . — Mehl , 12 Mk. ,
per August 47 . —, per September 47 .30 . per Sept .-Dez . 47 .80,
per Nov .-Febr . 48.10 . Still . — Weizen Per August 22 .30,
Per Sevt . 21 .M . per Sept .-Dez. 21 .70 , per Nov.-Febr . 22 . —.

Behauptet . — Roggen per August 13.25 , per Sept . 13 .25 . per
Sept .-Dezbr. 13.50, per Novbr .-Febr . 13.40. Still . — Talg ,disponibel» 53 .50 . — Wetter : bedeckt .

New - Aork , 10. Aug . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6 '/„ dto . in Philadelphia 6 ' /, , Mehl 3.50, Rother Winter -
weizen 0.81 , Mais (old mixed) 50 , Havanna - Zucker 4 ' /,, ,
Kaffee , Rio good fair 19, Schmalz (Wilcox) 7 .—, Speck uom. ,Getreidefracht nach Liverpool 2 /, .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B . , dto . nach dem Continent — B .

Feste Neduttion-verhältnifle: 1 Thlr
— is Rink, i Tulden ö W.

— 3 Rmt., 7 Äulden sî dd. und Holland.
— 2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg.

Staatspapiere .
Baden 3'/, Obligat , fl . — .—

'
4 I M . 105 3̂0

. 4Obl . v . 1886M . 107 —
Bayern 4 Obligt . M . 105 .50
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106 .70
Preußen 4 '/, "/» Cons. M . —

. . 4 »/, Consols M . 106 .60
Wtbgi4' /2 Obl . v . 78/79 M . 106 .30

, 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .70
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .40

. 4 '/, Silberr . l . 66 .80
, 4'/zPapierr . fl . — .—

5Papierr . v . 1881 77 .70
81 .20
97 .40
94 .90

105 .70

Frankfurter Kurse vom 1l . August 1867 . I Lira
rubel . I Pkd. - - «0

s Rmk. 20 Ps-
Rmk., I Dollar - 1 Rmt. 25 Pfg .. I « ilbnr»

1 Mark Banka — I Rmk. SO Psa .

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5"/„ Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v.1877M .
„ 5H. Orientanl . PR .
, 4 Cons . v . 1880 R .

96 .40

Serbien 5 Goldrente 78.
Schweden 4 in M . 103 .
Span . 4 Auländ . Rente 66.
Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr . 104 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 74.

Bank-Aktie«.
4 ' /. Deutsche R .-Bank M . 135 .
4 Badische Bank Thlr . 110 .
5 Basler Bankverein Fr . 156 .
4 Darmstädter Bank fl . 138 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 193 .
5 Franks . Bankver. Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt fl . —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119
5 D . Effekt - u7Wechsel-Bk.

40 °/„ einbezahlt Thlr . 118 .
Eisenbahn-Aktien «

eidelberg -Speier Thlr . —.
eff . Ludw .-Äasn Thlr . 97."

eckl . Frdr .-Franz M . 137 .
Max -Bahn fl. 133 .

fälz. Nordbahn fl . 103 .

80 Elis . Il .Em . Linz -B .Slbr .fl . —.— j6 SouthernPacific ofC . ldl. 112 .40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 122 .70
102 .80

20

80.20 >Elisabeth Pr .-Akt . fl.

226h'.
60 4 Gotthardbahn Fr .
— !5 Böhm . West -Bahn fl .
— 5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
40j5 Oest.Franz -St . Bahn fl.

5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwest fl.
5 , ^ 1>it.8 . tz .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
5 Mähr . Grenz -^ ahn fl
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . I-u . L. fl.
5 Oest.Nordw . l,it . 8 . fl.
4 Vorarlberger

5 Gotthard IV Ser . Fr .

66 »/.
129°/.
139 '/.

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I— r1I1L . Fr .
3Livor . I-it.O,viu . D2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .

101 .40 !5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .
7120 Pfandbriefe .

4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .
106 .90 5 Preuß .Cent.-Bod .-Ered.
86 . — verl. ü110 M .
84 .50 4 dto . „ L100M .
74 .40 4 ' /2Oest .B .-Crd .-Anst .fl.

105 .80 ZOldenburgerThlr . 40 131 .
102 .10 4Oesterr.v .1854fl . 250 110 .
103 .60 5 . V. 1860 . 500
99 .80 4Raab -Grazer Thlr . 100 96 .
57 .50

106.80
80.30 .
66 .50

106 .—

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose

3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold >5 ^ uff .Bod .-Cred.S .R .
steuerfrei M . 67 .50 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

4 Rudotf (Salzkgut ) i.Gold j Verzinsliche Loose ,
steuerfrei 100 .60 3h,Cöln -Mind .Thlr . 100 131 .40

6 Buffalo N .-U. u . Phil . 4 Bayrische „ 100 135 .50

91 .80
101 .50

Cons. Bonds 108.50 4 Badische 100

94.
272 .Oeft.fl. 100-Loose v . 1864

Oesterr.Kreditloosefl 100
von 1858

Ungar .Staatsloose fl. 100
Änsbacherfl . 7- Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schwed. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .
Wien kurz fl. 100 161.
Amsterdam kurz 100 fl. 168 .
London kurz 1 Ps . St . 20.

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16.14
Souvereigns 20 .29
Obligationen «nd Jndnstrte-

Aktie»
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg , —
4Konstanzer , —
Ettlinger Spinnerei o . ZS. 137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 70 .—
3 7»Deutsch .Phön .20 °/oEz. 183.—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez . Thl . 124 .60
5 Westeregeln Alkali 160 .30

294 .
215 .

32 .
28.
29.
16.
24 .4<s 5 Hyp. Oöl . d . Dortmund .
64.50 Union

5Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
70 Montgs
95 ^ReichsbankDiscont
65 ^ Frankf .Bank .Discont
.40 ! Tendenz : —.

3°,,
3°/,

G .634 . Gemeinde Stein egg , AmtsgerichtsdezirkS Pforzheim .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpsandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-
Pfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Steinegg , Amisgerichtsbezirks Pforzheim ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichtc unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V .Bl . Seite 44) vor-
gcschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aus das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehausc zur Einsicht offen liegt.

Steincgg , den 2 . Juli 1887.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Raible ._ Pathschrbr . Stengele .
Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffcntliche Zustellung .
G .640 . 1 . Nr . 22,389 . Pforzheim .

Der Kaufmann Julius Sauerhöfer
dahier , vertreten durch Rechtsanwalt
Groß dahier , klagt gegen den Alfred
Ries von hier , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen Pfandstrich¬
bewilligung, mit dem Antrag auf Ver-
urtheilung des Beklagten, in den Strich
des in dem Grundbuch der Stadt Pforz¬
heim Band 36 Nr . 134 Seite 692 ein¬
getragenen Vorzugsrechts des Alfred
Ries für 109 fl . 13 kr . — 187 Mark
23 Pfg . gegen Bijoutier Philipp Mor -
lock hier einzuwilligen , und vorläufige
Bollstreckbarkeitserklärungdes Urtheils,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Pforzheim auf :
Donnerstag , 17 . November 1887 ,
Vormittags 9 Ubr . Zum Zwecke
der öffentlichen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Pforzheim , den 1 . August 1887.
Rittelmann ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Aufgebote .

G .629 . 1 . Nr . 7468 . Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingen hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Bertha Schwärzle , minderjährig
von Forchheim , unter Vormundschaft
des Theodor Weinmann von Forchheim ,
ererbte auf Ableben ihrer Mutter , der
Franz Schwärzle Ehefrau , Luise , geb .
Fees von Forchheim , auf Gemarkung
Riegel folgende Liegenschaft :

Plan Nr . 17, Lagerb . Nr . 2380 :
16 a 05 gi» Acker im Dürrenhof ,
neben German Schwärzle , Land -
wirth von Forchheim , und der Ge¬
markung Forchheim mit Aufstößer ,

bezüglich welcher ein Eintrag in den
Grund - und Pfandbüchern von Riegel
nicht besteht. ^ .Es werden nun alle Diciemgen, welche
an diesem Grundstück in den Grund -
und .. Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa-
milienguts -Verbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche spätestens in dem auf

Dienstag , 4 . Oktober 1887,
Bormittags 9 Uhr , i

festgesetztenTermine bei diesseitigem Ge¬
richte geltend zu machen , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche dem
Aufgebotsgläubiger gegenüber für er¬
loschen erklärt werden .

Kenzingen, den 9 . August 1887.
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
G .588 .2 . Nr . 5837 . St . Blasien .

Die Witwe des Eisenhändlers Paul
Baur , Dominika , geb . Spitz von
Menzenschwand, besitzt auf der Gemar¬
kung Bordermenzcnschwand 1 Hektar
32 Ar 21 Met . Wald im Gewann
Steppberg , eingetragen unter Nr . 977
des Lagerbuchs genannter Gemeinde.
Der Erwerb dieser Liegenschaft ist in

dem Grundbuch zu Menzenschwand
nicht eingetragen.

Auf Antrag werden nun alle Diejeni¬
gen , welche an der bezeichneten Liegen¬
schaft in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert,solche spätestens in dem auf
Donnerstag den 3 . November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel-
dcn , widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche der Antragstellerin
gegenüber für erloschen erklärt würden.

St . Blasien , den 20 . Juli 1887.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Bury .
Dies veröffentlicht
St . Blasien, den 20 . Juli 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Neuer .

Bekanntmachung .
H .359 . Nr . 19,514 . Karlsruhe .

Das Aufgebot vom 2 . Juli 1887 ,
Nr . 16,892 , wird dahin berichtigt , daß
an Stelle der vom Aufgebotskläger.
Bräuer Georg Deuringer von Bö¬
bingen , irrthümlich angegebenen Loos-
Nr . 70354 (Serie 1428 ) die Loos-Nr .
71354 gesetzt wird.

Karlsruhe , den 4 . August 1887 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

l > . Th . Hofmann .
Konkursverfahren.

G .647 . Nr . 6622 . Schopfheim .
Das Gr . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen verfügt : Ueber das Vermögen des
Schneidermeisters Karl Alb . Franken¬
bach in Schopfheim wird beute am 11 .
August 1887 , Vormittags 10 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Notar Jntlekofer hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
22 . September 1887 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretcnden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichncten Gegenständeund zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 8. Oktober 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
ben Forberungen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 22 . September 1887 An¬
zeige zu machen .

Schopfheim, den 11 . August 1887 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Bcrmögensabsonderung.
G .637 . Nr . 10,017 . Villingen .

Gr . Amtsgericht hier hat unterm Heu¬
tigen beschlossen:

Die Ehefrau des Flaschenwirths Fri¬
dolin St ein mann von hier , Rosa ,
geb. Hildebrand, wird für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes , gegen welchen das Konkurs¬
verfahren eröffnet ist, abzusondern.

Villingen , den 10. August 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiehl .
Ties veröffentlicht

Die Gcrichtsschreiberei
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Huber .
Erbvorladungen.

H .327 . Haslach . Theresia Glöh -
ringer , 63 Jahre alt , von Haslach,
Tochter des ff Alois Göhringer von da,
verehelicht mit Ferdinand Roser , seit
circa 37 Jahren nach Amerika ausge-
wan' ert , ist zur Erbschaft auf Ableben
des Josef Göhringer ledig von Haslach
gesetzlich berufen.

Dieselbe wird, da ihr Aufenthaltsort
hier unbekannt ist, aufgefordert,

binnen drei Monaten
bei Unterzeichnetem ihre Erbansprüche
anzumelden , widrigens dch Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt werden
wird, welchen sie zukäme , wenn die Bor -
geladene zur Zeit der Erbschaftseröff¬
nung gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Haslach, den 7 . August 1887 .
Großh . Gerichtsnotar

Wolfs .
H .355 . Mannheim . Heinrich

Trill , Friseur aus Mannheim ,
dessen Aufenthalt unbekannt, wird hier¬
mit zur Bermögensaufnahme und Erb -
theilung auf Ableben seiner Mutter ,
der " rau Elisabeth« Trill Witwe da¬
selbst , mit dreimonatlicher Frist
unter dem Bedeuten vorgeladen, daß in
seinem Nichterscheinungsfalle die Erb¬
schaft lediglich Denen zugetheilt werden
wird, welchen sie zukäme , wenn er zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Mannheim , den 6. August 1887 .
Großh . Notar

Löchert .
H .326 . Offenburg . Maria Mag¬

dalena, geborne Engel , Witwe des Ar¬
bogast Rennwald , Altbürgermeister
von Marlen , Tochter des verlebten
Franz Josef Engel von Ottenheim
und seiner gleichfalls verlebten Ehe¬
frau , Magdalena , geborne Wahle , ist
am 30 . Mai 1887 kinderlos und ohne
Hinterlassung von Geschwistern und
Abkömmlingen von solchen, gestorben ,
so daß die Erbschaft ihren Seitenver¬
wandten väterlicher und mütterlicher
Seits je hälftig zuzutheilen ist , und
wobei die im Grade näheren die ent¬
fernteren ausschließen, die in Amerika
etwa wohnhaften Anverwandten aber
durch Testament der Erblasserin von
der Erbschaft ausgeschlossen sind .

Als erbberechtigt an dem Nachlasse
haben bis jetzt Ansprüche erhoben von
väterlicher Seile Seraphin Obcrle ,
Schuster in Ottenheim , und von müt¬
terlicher Seite Peter Gottfried Wahle ,
Maurer von da , welche beide als Ge¬
schwisterkinder der Erblasserin mit der¬
selben im 4. Grade verwandt sind .

Der am 26 . April 1813 geborne Jo¬
hann Anton Oberle von Ottenheim,
welcher früher in Paris wohnhaft war ,
dessen jetziger Aufenthalt aber unbe¬
kannt ist , und alle Diejenigen , welche
mit der Erblasserin in gleichem Grade
verwandt sind , werden andurch aufge¬
fordert , ihre Erbansprüche an den ge¬
nannten Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam -
ten und um so gewisser geltend zu ma¬
chen , als sonst der Nachlaß dem Sera¬
phin Oberle und Peter Gottfried Wahle
zugetheilt würde.

Offcnburg , den 8 . August 1887.
Großh . Notar

Sommer .
H .300 . Pfullendorf . Paul

Hübschle von Egg , z . Zt . unbekannt

wo in Amerika , ist zur Erbschaft sei¬
ner am 21 . Juni d . I . zu Egg verstor¬
benen Ehefrau , Maria AgathaHübschle,
geb . Müller , berufen . Derselbe wird
andurch mit Frist von

drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen des
Anfügens vorgeladen, daß wenn er
weder persönlich erscheint , noch durch
einen gehörig Bevollmächtigten vertre¬

ten ist , die Erbschaft Denen zugetheilt
^ wird , denen sie zukäme, wenn er zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Pfullendorf » den 20 . Juli 1887 .
Großh . Notar-
Willibald .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

H .332 . 2 . Nr . 99434 . Lahr .
I . Der am 19 . April 1861 zu Nie¬

derschopfheim geb. led . kath . Land -
wirth Albert Bühler , zuletzt
wohnhaft in Lahr,

2 . der am 5 . Februar 1865 zu Nie¬
derschopfheim geb . led . kath . Bier¬
brauer Richard Ehret , zuletzt
wohnhaft in Kürzell,

3 . der am 18. Septbr . 1863 zu Wit¬
tenweier geb . und zuletzt daselbst
wohnhafte led . Landwirth Jo¬
hann Gg . Sensenbrenner ,

4 . der am 9 . Juni 1857 zu Kreuz¬
nach geb. led . evang . Schlosser
Friedrich Streubert , zuletzt
wohnhaft in Lahr,

5 . der am 16. Septbr . 1858 zu Frie¬
senheim geb . und zuletzt daselbst
wohnhafte Gärtner Jakob Erb ,

6 . der am 8 . Dezember 1856 zu Lahr
gek. und zuletzt daselbst wohnhafte
ledj evang . Küfer Karl Vetter ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist , zu Nr . 4,5 und 6
als Wehrmänner der Landwehr, zu Nr . 2
als übungspflichtiger Ersatzreservist 1.
Klasse ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , zu Nr . 3 als nicht übunqs -
pflichtiger Ersatzreservist erster Klasse
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 27 . September 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Lahr zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirksommandozu Offenburg
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Lahr, den 5 . August 1887 .
Eggert ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
H .314 .3 . Nr . 11,736 . Offenburg .

Gustav Otto Christian Heinrich H erbst ,
geboren am 16. August 1862 zu - Altona ,
Cigarrenmacher , zuletzt wohnhaft in
Neufreistett, ist angeklagt, als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Älter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalen zu haben — Vergehen
gegen 8 140 Ziffer 1 St .G .B .

Derselbe wird auf Mittwoch den
14. September 1887 , Vormittags
8 Uhr , zur Hauptverhandlung vor die
Strafkammer des Großh . Landgerichts
Offenburg unter dem Androhengeladen ,
daß bei unentschuldigtem Ausbleiben aus
Grund der von dem Civilvorsitzcnden
der Ersatzkommission des Aushebungs-
bczirks Altona über die der Anklage zu
Grunde liegenden Tbatsachen gemäß
8 472 St .P .O . ausgestelltenErklärung
zur Hauptverhandlung werde geschritten
werden .

Offenburg , den 5 . August 1887.
Großh . Staatsanwalt .

I . V.
Hink .

H .354 . I . Nr . 10,067 . Emmendingen .
Karl Ritt , Färber von Marlen , zu¬
letzt in Eichstetten , und LandwirthAugust

Danzeisen , von und zuletzt in Eich¬
stetten , werden beschuldigt , als Ersatz-
reservisten erster Klasse ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben. — Ueliertrctung
gegen 8 360 Ziffer 3 des R .St .G .B .
Dieselben werden auf Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts Emmendingen auf :
Dienstag den 4 . Oktober 1887 ,
Vormittags 9 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht zu Emmendingen zur
Hauptverhandlung geladen . Bei unent¬
schuldigtem Ausbleiben werden dieselben
auf Grund der nach 8 472 der St .P .O .
von dem Königlichen Bezirkskommando
zu Freiburg ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden . Emmendingen, den
5 . August 1887 . Der Gerichtsschreiber
des Gr . Amtsgerichts : Jäger .

H .339 .2 . Nr . 5737 . Wolfach .
I . Johann Evangcl ' st Arm bruster ,

31 Jahre alt , ledig , Landwirth
von Sckapbach und zuletzt wohn¬
haft daselbst , und

2 . Kilian Räuber , 27 Jahre alt ,
ledig , Taglöhner von Schenken¬
zell und zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , zu Nr . 2 als
Ersatzreservist erster Klasse ausgewan -
dcrt zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 14 . Oktober 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommando zu Offen¬
burg ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Wolfach, den 6 . August 1887 .
Doll ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

H .336 . Hl -- . J .Nr . 1750/652 . Frei¬
burg i , B . Durch kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 23 . Juli bezw . 1 . Au¬
gust d . I . sind die nachbenannten Mi¬
litärpersonen :

I . Musketier Johann Faller von
Hänner im Amte Säckingen,

2 . Musketier Hermann Auerbacher
aus Lichtenau im Amte Kehl,

3 . Füsilier Karl Wilhelm Helm
aus Staßfurt , Regierungsbezirk
Magdeburg ,

aa 1 bis 3 vom 5 . Bad . Jnf . -
Regiment Nr . 113 ,

4 . Musketier Januarius Rebmann
aus Altenburg im A. Waldshut ,

5 . Musketier Sebastian Hombur -
ger aus Zimmerholz im Amte
Engen ,

6 . Füsilier Jakob Friedr . Lehmann
ans Dornhan , Oberamt Sulz in
Württemberg ,

7 . Füsilier Joses Wacker aus Groß -
schönach im Amte Pfullendorf ,

8 . Füsilier Andreas Braun aus
Burgberg im Amte,Villingen ,

-tä 4 bis 8 vom 6 . Bad . Jnf .-
Regiment Nr . 114,

9 . Rekrut Joseph Limbergcr aus
Freiburg i B . — aus dein Bezirk
des II Bataillons (Lörrach ) 5 .
Bad . Landw.-Reg . Nr . 113,

10. Rekrut Johann von Roth aus
Dettighofen im Amte Waldshut ,

11. Rekrut Rudolf Budelier aus
Ballrechten im Amte Staufen ,

12. Rekrut Bonifazius Müller aus
Blumegg im Amte Bonndorf ,

iui 10 bis 12 aus dem Bezirk
des ! Bataillons (Donaucschingen)
6 . Bad . Landw.Reg . Nr . 114 ,

in eo,,tuiiiiw >am für fahnenflüchtig er¬
klärt und der p . von Roth zu einer
Geldstrafe von 900 Mk . , die klebrigen
aber zu einer solchen von je 160 Mark
verurtheilt worden.

Freiburg i B . , den 8 . August 1887 .
Königl . Gericht der 29 . Division.

Druck « ud Verlag der G. Brauu ' schen Hofduchdrnckerei.
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